
Zufl ucht

Kontakt

Schutz und Hilfe vor Zwangsverheiratung   
      und anderer familiärer Gewalt für 
     Mädchen und junge Frauen 

„Zuflucht“
Tel.: 040 - 38 64 78 78
Fax: 040 - 38 64 78 80
zuflucht@basisundwoge.de

Die „Zuflucht“ ist 
ein Angebot von

basis & woge e. v. 
Steindamm 11
20099 Hamburg
Abteilungsleitung: Myriam Schrank 
Tel.: 040 - 39 84 26 50 
Fax: 040 - 39 84 26 26 
myriam.schrank@basisundwoge.de

Informationen zu basis & woge e. v. finden 
Sie auch unter www.basisundwoge.de 

Das Angebot
 Die „Zuflucht“ richtet sich an Mädchen und 

junge Frauen mit Migrationshintergrund im 
Alter von 14 bis 21 Jahren, die von Zwangs-
verheiratung oder anderer familiärer Gewalt 
bedroht sind. Wir bieten Schutz und Hilfe 
ohne bürokratische Hürden.

 Die Leistungen der „Zuflucht“ im Überblick

• Aufnahme und Betreuung rund um die Uhr 

• Anonyme und sichere Erstunterbringung

• Zimmer für bis zu sechs Mädchen und junge  
Frauen

• Interkulturell qualifiziertes und multikulturell 
zusammengesetztes Team

• Krisenintervention und Stabilisierung 

• Unterstützung bei der Suche nach Anschluss-
perspektiven
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Die Schwerpunkte

Interkulturell und erfahren
Das Team der „Zuflucht“ ist multikulturell zusam-
mengesetzt und erfahren in der Mädchenarbeit. Die 
Kolleginnen besitzen interkulturelle Kompetenz und 
Sicherheit im Umgang mit eskalierten Krisensitua tionen. 

Wir begegnen den Mädchen und jungen Frauen, die 
zu uns fliehen, mit Respekt und Empathie. Die 
„Zuflucht“ arbeitet parteilich in ihrem Sinne. 
Unsere Hilfe ist an keine Voraussetzung gebunden. 
Das Recht der Mädchen und jungen Frauen auf 
körperliche Unversehrtheit und Selbstbestimmung 
ist der Maßstab unseres Handelns. 

Die „Zuflucht“ ist vernetzt mit Hamburger Bera-
tungsstellen und anderen unterstützenden 
Einrichtungen. Wir arbeiten eng mit der Mädchen-
wohngruppe Kardelen zusammen, die seit vielen 
Jahren erfolgreich in diesem Bereich tätig ist. 
Unser Träger basis & woge e. v. ist Teil eines 
bundesweiten Netzwerkes.

So arbeiten wirDas Konzept
Das Recht auf ein eigenes Leben
Einen Beruf lernen, mit Freundinnen ausgehen, selbst 
entscheiden, wie ich leben möchte. Das alles gehört zu 
den selbstverständlichen Rechten junger Mädchen und 
Frauen in Deutschland. Ganz gleich, wo ihre kulturellen 
Wurzeln liegen. 

Die Realität sieht manchmal anders aus – gerade für 
Mädchen mit Migrationshintergrund. Im Extremfall 
müssen sie um ihr Leben fürchten, wenn sie sich den 
Vorstellungen der Familie nicht beugen. 

Wir bieten jungen Migrantinnen, die vor Zwangsverheiratung 
und anderer familiärer Gewalt fliehen, Schutz und qualifi -
zierte Betreuung. Die Tür der „Zuflucht“ steht ihnen 
rund um die Uhr offen. 

Unsere Einrichtung versteht sich als eine Übergangsstation 
für einen begrenzten Zeitraum. In Kooperation mit dem 
Jugendamt und anderen Beratungseinrichtungen entwi-
ckeln wir in dieser Zeit konkrete Perspektiven. Wir prüfen 
eine mögliche Rückkehr in die Familie oder suchen nach 
einer geeigneten Wohn- und Betreuungsform im Anschluss 
an den Aufenthalt bei uns.

Schutz und Sicherheit
Wir nehmen gefährdete Mädchen und junge Frauen ohne 
bürokratische Hürden auf. Die „Zuflucht“ garantiert ihnen 
den sofortigen Schutz einer anonymen Unterbringung. Weder 
die Familie noch Freundinnen oder Freunde erfahren ihren 
aktuellen Aufenthaltsort. Unsere Mitarbeiterinnen begleiten 
sie bei den notwendigen Wegen zu Behörden, Ärzten und 
anderen Institutionen.

Zur Ruhe kommen
Oft sind die Mädchen trotz akuter Bedrohung hin- und her-
gerissen zwischen dem Wunsch nach Freiheit und der Sehn  -
sucht nach ihrer Familie. Die geschützte Umgebung der 
„Zuflucht“ gibt ihnen Raum, um zur Ruhe zu kommen. Hier 
finden sie Verständnis und Zuwendung, Verlässlichkeit 
und Halt.

Perspektiven entwickeln
Gemeinsam mit den Mädchen suchen wir nach Wegen, die 
ihnen eine selbstbestimmte Zukunft ermöglichen. Unsere 
Mitarbeiterinnen stehen für Gespräche zur Verfügung, 
informieren, beraten und helfen bei formellen Angelegen-
heiten. 


